
Vorwort X. Jahrestagung – Der herzkranke Diabetiker  
Freitag, 3. Dezember 2010

12.00 bis 14.30 Uhr 
Pressekonferenzen – Industriesymposien

14.00 bis 15.30 Uhr
DGPR-Session: Prävention kardiometabolischer Erkrankungen  
bei herzkranken Diabetikern: Es ist nie zu spät!
Vorsitz: Martin Halle (München)/ Stephan Jacob (Villingen-Schwenningen)

16.00 bis 17.00 Uhr
Glukosemanagement und CV-Risiko: präprandial – postprandial – „verifying“
Vorsitz: Oliver Schnell (München) 

17.30 bis 18.30 Uhr
Update Mikroangiopathie – Retinopathie und kardiales Risiko
Vorsitz: Norbert Bornfeld (Essen) 

17.00 bis 19.00 Uhr
Industriesymposien

Prof. Dr. D. Horstkotte Prof. Dr. W. Motz Prof. Dr. Dr. D. Tschöpe

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  

mit der Einladung zur 10. Jahrestagung der Stiftung DHD am ersten Dezemberwochenende in Berlin möch-
ten wir Ihnen wieder ein Forum zum interdisziplinären Austausch bieten. Die Resonanz der letzten Jahre 
hat gezeigt, dass der Wunsch, miteinander in den Dialog zu treten, bei Fachärzten an der Schnittstelle  
Stoffwechsel- und Gefäßmedizin weiter besteht. In der Praxis wird die Umsetzung medizinisch gesicherter 
Erkenntnisse auch durch wirtschaftliche Zwänge erschwert und was gestern galt, muss heute längst nicht 
mehr up to date sein. Daher ist die Diskussion um klinisch neue Befunde in der Behandlung des herzkran-
ken Diabetikers unerlässlich. Nur so und mit gebündelter Kompetenz der ärztlichen Disziplinen lässt sich die 
Versorgung von Patienten optimieren.  

Der Kongress beginnt am Freitag mit dem Thema kardiologische Rehabilitation, ausgerichtet von der Deutschen 
Gesellschaft für Prävention und Rehabilitation von Herz- Kreislauferkrankungen (DGPR). Die Bundesverbände 
Niedergelassener Kardiologen (BNK) und Diabetologen (BVND) eröffnen den Samstag und widmen sich der 
Frage „Welchen Behandlungsauftrag haben Hausarzt, Kardiologe und Diabetologe in der Versorgungsstruktur? 
Die PAVK steht im Mittelpunkt der Angiologie-Sitzung, das Nebenwirkungsprofil der Diabetestherapie wird 
endokrinologisch diskutiert, die Herzfrequenz und das Vorhofflimmern sind inhaltliche Schwerpunkte bei 
den Kardiologen. Abgerundet wird das Programm mit der Verleihung des DHD-Förderpreises und des DHD-
Forschungsstipendiums. 

Wir hoffen, mit dem diesjährigen Programm Ihr Interesse zu wecken, freuen uns auf Ihr Kommen und auf 
die gemeinsame Diskussion.

Wie stets mit kollegialen Grüßen

Prof. Dr. D. Horstkotte          Prof. Dr. W. Motz          Prof. Dr. Dr. D. Tschöpe 
– Wissenschaftliche Leitung –

Sitzung 2: 11.30 bis 12.30 Uhr
Verleihung Förderpreis und Forschungsstipendium 2010 
Moderation: Diethelm Tschöpe (Bad Oeynhausen)/Stefan Bornstein (Dresden)

▪▪ Festvortrag Förderpreis 2009 (Tobias Geisler)
▪▪ Festvortrag Förderpreis 2010 (N.N.)
▪▪ Forschungsstipendium 2010				  

Sitzung 3: 13.30 bis 14.30 Uhr
Es geht sicher nicht ohne Angiologen 
Vorsitz: Reinhardt Sternitzky (Dresden)/ Klaus Amendt (Mannheim)

▪▪ Nicht-invasive und invasive Diagnostik bei PAVK 
▪▪ Revaskularisierung: konservativ – interventionell – operativ – kombiniert 
▪▪ Therapieinnovationen zur Beschleunigung der Wundheilung

Sitzung 4: 15.15 bis 16.15 Uhr
Manchmal geht es besser mit Endokrinologen 
Vorsitz: Petra-Maria Schumm-Dräger (München)/ Kristian Rett (Wiesbaden)

▪▪ Zucker versus Blutdruck versus Lipide
▪▪ Welche Rolle spielen NNT und NNH? 
▪▪ Antidiabetische Therapie: Nebenwirkungsprofil und schädliche Effekte

Sitzung 4: 17.00 bis 18.00 Uhr
Kaum verzichten kann man auf Kardiologen     
Vorsitz: Thomas Meinertz (Hamburg)/ Rolf Dörr (Dresden)

▪▪ Die Herzfrequenz als neuer Risikofaktor 
▪▪ Vorhofflimmern – eine therapeutische Herausforderung  
▪▪ Wann ist der richtige Zeitpunkt für welche Intervention? 

X. Jahrestagung – Der herzkranke Diabetiker
Samstag, 4. Dezember 2010

X. Jahrestagung – Der herzkranke Diabetiker
Samstag, 4. Dezember 2010

Sitzung 1: 9.30 bis 11.00 Uhr
5. Symposium BNK und BVND: Ein Patient – zwei Risiken.  
Wie muss die Behandlung organisiert sein? 
Moderation: Norbert Smetak (Kirchheim-Teck), Hans-Martin Reuter (Jena)

▪▪ Beim Hausarzt
▪▪ Beim Diabetologen
▪▪ Beim Kardiologen 
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